
Kantonbestellte inDöttingeneineBrücke
Die Surbbrücke hat eine bewegte Vergangenheit. Jetzt wurde derÜbergangwiedereröffnet.

1826 erhielt die Gemeinde Döt-
tingen vomKanton Aargau eine
Aufforderung, die unmissver-
ständlich den Bau einer Brücke
überdie Surbverlangte.DerGe-

meinderat aus Döttingen re-
agierte prompt und führte eine
lange Liste von Gründen auf,
weshalbdieGemeindefinanziell
nicht in der Lage sei, diese Brü-

cke zu bauen. «Döttingen sei
einederärmstenGemeinden im
Kanton», lautetedieKurzzusam-
menfassung des ausführlichen
Schreibens.DochdieKantonsre-
gierung liess sich nicht beirren

und1827wurdemitdemBauder
Brücke unter der Leitung von
FranzJosefWilli ausFisibachbe-

gonnen.

Doch die Surb und der Zahn
derZeitnagtenanderzweijöchi-

gen Korbbogenbrücke aus Kalk-
steinquadern. Wasser drang in

denKalkstein,dieserwarperma-

nent feucht und begann zu brö-
ckeln. DieGemeindeDöttingen
liegt zwar wunderschön an der

Aare, schwimmtaber auch jetzt,
194 Jahre nach dem Brief aus

Aarau, nicht imGeld.
Trotzdem entschloss man

sich 2008, das Projekt anzuge-
hen und an der Gemeindever-

sammlungwurde ein Projektie-
rungskredit von55000Franken

für die Sanierung der Surbbrü-
ckeunddieVerlegungderWerk-
leitungen gesprochen. Ein Ab-

riss undkompletterNeubauwä-

ren zwar rein wirtschaftlich
billiger gewesen. Dies kam je-

doch nie in Frage, denn sowohl
die kantonale Denkmalpflege
als auch das Bundesamt für
Strassen (Astra) interessieren

und kümmern sich um die alte
Surbbrücke, dadieseeinhistori-

scher Verkehrsweg ist.

Ursprünglichund in
vollerEleganz

2016 fuhren die erstenMaschi-
nen auf und der Bau des Regen-
beckens konnte beginnen, wel-

ches bereits im Herbst 2017 in
Betrieb genommenwurde. Die

Brücke hat im Lauf der Jahre

nicht nur gelitten, sondern

wurde zudem «verschandelt»
mit Werkleitungen und dem

Schlauchwehr, welche die Brü-
cke am Ende fast ganz

verdeckten und den wunder-

schönen Charakter der Brücke

nicht mehr zu Geltung kamen
liessen.

Nun erstrahlt die Brücke in
neuemGlanzundüberquert die

Surbwieder voller Eleganz.Die
Werkleitungenwurdenneuver-

legt und sind nicht mehr sicht-
bar. Auch das Schlauchwehr ist
verschwunden. Ausserdem
wurde das Ufer der Surb neu
strukturiert, sodass sich das

Bachbettwieder laufend verän-
dern kann und so vielleicht

einesTages sogardieLachse zu-

rück nachDöttingen kommen.
«Es ist eine super gelungene

Sanierung der Brücke», freute

sich Döttingens Vizeammann
MartinUtiger bei der offiziellen
Eröffnung. Die Brücke ist nicht
nur optisch schön saniert, son-
dern auch stabilisiert und hat

ihrenursprünglichenCharakter
zurück. Die erste Brücke von
Franz JosefWilli kostetedamals
6430 Franken. Diesmal war es
deutlich aufwendiger: Die Sa-

nierungder Surbbrücke kostete
rund750000Franken, derKre-
dit ist jedoch noch nicht voll-
ständig abgerechnet. Hinzu
kommendieKosten für dieUm-

legung derWerksleitungen von
650000 Franken und das Re-
genbecken belief sich auf 2,1

Millionen Franken.

BeteiligungdurchAstra,

DenkmalpflegeundProPatria

Das Astra, die Denkmalpflege
Aargau sowie die Stiftung Pro

Patria steuerten 370000 Fran-
kenzumProjekt bei.Als Supple-
ment haben sich die drei Fir-
men, welche den Grossteil der

Arbeiten ausführten, dazu ent-
schlossen, sich amneuenBrun-
nen zu beteiligen. Sowohl die
Bauzeit als auchdieKosten sind
deutlichhöherund längeralsbei

der ersten Brücke, dafür ist die
Chance, dass erneut ein Brief
wie 1826vomKantonAargau ins

Haus flattert, nun für Jahrzehn-
te sehr klein.

AlexanderWagner

1827 gebaut, nun neu renoviert: die Surbbrücke. Bild: AlexanderWagner
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